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Cuxhaven
ist     bunt

Cuxhaven gemeinsam – Cuxhaven für alle!

wir wenden uns mit diesem Brief an alle, denen ein gutes, respekt-
volles Miteinander wichtig ist und die unsere  „Cuxhavener Thesen“ 
auch leben wollen. Wir nehmen wahr, dass die Corona-Pandemie 
und die damit verbundenen Maßnahmen unser Leben seit fast zwei 
Jahren verändert haben. Wir alle sind Ängsten und Sorgen ausge-
setzt, die einen direkten Einfluss auf unsere Familie und unseren 
Freundeskreis haben. Manche Maßnahmen der Politik geben An-
lass, kontrovers zu diskutieren.
 
Einzelne Unternehmen und Freischaffende leiden sehr unter den 
Einschränkungen und bangen um ihre Existenz. Die Mitarbeiten-
den im Gesundheits-, Pflege- und Betreuungssystem arbeiten am 
Limit und die Belastung ist an einer Grenze, die für die gesamte 
Gesellschaft bedrohlich und an einigen Stellen bereits überschrit-
ten ist. Das Fach personal auf den Intensivstationen im gesamten 
Bundesgebiet hat während der letzten zwei Jahre immer wieder 
um das Leben von Patientinnen und Patienten gerungen. Leider 
wurde und wird der Kampf zu oft verloren.
 
Über 7.500 Menschen haben sich im Landkreis Cuxhaven mit Co-
vid-19 infiziert, viele waren oder sind ernsthaft krank. Manche lei-
den noch immer an den Folgen. Bei 191 Menschen war das Corona-
Virus maßgeblich für deren Tod verantwortlich.
In Cuxhaven haben wir die Maßnahmen des Bundes, des Landes, 
des Landkreises und der Stadt immer auch mit dem Blick auf das 
Gesundheitssystem gesehen. Unser Ziel ist es, dass Menschen nicht 
erkranken.

Der Großteil der Gesellschaft trägt die temporären Maßnahmen 
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus aus Verantwortungsge-
fühl unseren Mitmenschen gegenüber mit. Sie vertrauen darauf, 
dass die von der Wissenschaft empfohlenen und von der Politik 
beschlossenen Maßnahmen notwendig sind, um noch viel größe-
ren Schaden abzuwenden. Mehr als 147.800 der 198.826 im Kreis 

Cuxhaven lebenden Menschen sind aktuell vollständig geimpft. 
Viele haben ihren Impfschutz bereits aufgefrischt. Den meisten ist 
bewusst, dass Impfungen, Kontaktbeschränkungen, Abstand und 
Masken das Virus in seiner Verbreitung ausbremsen – das hat auch 
die Praxis gezeigt.
Dennoch ist in manchen Gruppen Skepsis gegenüber den Maßnah-
men spürbar. Sie haben eine andere Meinung, die sie innerhalb der 
geltenden Regeln auch äußern können. Absolut inakzeptabel sind 
jedoch Aufrufe im Internet oder auch auf der Straße zu Gewalt und 
Drohungen gegen Menschen.
 
Als Bündnis betonen wir mit unseren Unterstützerinnen und Unter-
stützern, dass Menschen, die andere bedrohen oder von Impfun-
gen abhalten wollen, nicht „das Volk“ sind. Sie sind ein Bruchteil, 
der durch Lautstärke und aggressives Auftreten viel Aufmerksam-
keit bekommt. In Deutschland nehmen die „Spaziergänge“ zu und 
wir sehen, dass sich gewaltbereite Personen und Gruppen zuneh-
mend anschließen.
Wer als Corona-Kritiker neben Gewalttätern „spazieren“ geht, 
muss sich gefallen lassen, mit ihnen gleichgesetzt zu werden. Auch 
Teilnahme ist Parteinahme und wer nur „mitläuft“, marschiert in 
die gleiche Richtung.
 
Cuxhaven steht für Zusammenhalt und Solidarität. Diese Eigen-
schaft hat Cuxhaven schon immer ausgezeichnet. Lassen Sie nicht 
zu, dass unsere Demokratie von Hetzern und Antidemokraten als 
Bühne missbraucht wird. Wir akzeptieren nicht, dass das Image der 
Stadt in Mitleidenschaft gezogen wird. Die Ignoranz einer Minder-
heit sorgt für ein Bild, welches dem Verantwortungsbewusstsein ei-
ner großen Mehrheit nicht gerecht wird. Das darf nicht sein! Denn 
Cuxhaven ist eine freundliche, bunte und offene Region und Stadt. 
Lassen wir uns nicht in feindselige Gruppen zerlegen und ren-
nen wir nicht denjenigen hinterher, die immer einen Anlass fin-
den werden, ihren Hass auf unsere Demokratie und unser Land 

herauszubrüllen. Lasst uns ein-
ander Respekt zollen – es wird 
eine Zeit nach Corona kommen,  
in der wir uns in die Augen sehen 
möchten. Trotz oft unterschiedlicher 
Meinungen eint uns die Sehnsucht nach ei-
nem friedlichen und nachbarschaftlichen Miteinander. Gemeinsam 
sagen wir den Kampf nicht einander, sondern Corona an. Diese 
Pandemie darf uns nicht trennen und diese Haltung müssen wir 
auch nach außen vertreten!
 
Wenn auch Ihnen die Zukunft unserer Stadt und des Landkreises 
Cuxhaven sowie die Gesundheit aller Bürgerinnen und Bürger am 
Herzen liegt, unterzeichnen Sie bitte mit Ihrem Verein, Ihrer Insti-
tution oder als Privatperson diesen offenen Brief.

DIE CUXHAVENER THESEN
  1. Wir heißen alle willkommen.
  2.  Wir behandeln andere so, wie wir auch behandelt  werden 

möchten.
  3. Wir fördern und pflegen den Zusammenhalt.
  4. Kleine Gesten zeigen große Wirkung.
  5. Wir schauen hin, wenn jemand Hilfe braucht.
  6. Wenn ich Hilfe brauche, finde ich Gehör.
  7. Wir begegnen unserem Gegenüber wertschätzend.
  8. Wir grenzen niemanden aus.
  9.  Wir begegnen unseren Mitmenschen offen und  

ohne Vorurteile.
10. Wir hören einander zu.
11. Wir sind freundlich miteinander.

Bei Interesse senden Sie uns bitte eine E-Mail an:
Respekt.Cuxhaven@FuerDemokratieCuxhaven.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Stadt und Landkreis Cuxhaven, liebe Freundinnen und Freunde, 

Offener Brief des Bündnisses für Respekt und Menschenwürde  
und deren Unterstützerinnen und Unterstützer  
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Liebe Cuxhavener Kinder und Jugendliche, liebe Gäste,

dieser Stadtplan wurde speziell für euch gemacht. Die kartogra-
phische Darstellung verschafft euch einen Überblick über die Stadt 
Cuxhaven mit Spielplätzen, Sportplätzen und weiteren interessan-
ten Orten. Neben dem eigentlichen Stadtplan erhaltet ihr auch einen 
Einblick in die vielfältigen Angebote, die es in der Stadt für euch gibt. 
Egal, ob es ein Ausflug zu einem archäologischen Ort, ein Muse-
umsbesuch oder eine Stippvisite im Nationalpark ist: Vieles wartet 
darauf, von euch entdeckt und besucht zu werden. Viel Spaß beim 
Erkunden eurer Stadt!

Viele Grüße aus dem Rathaus!
         

 Dr. Ulrich Getsch
Oberbürgermeister der Stadt Cuxhaven

2000 Jahre Geschichte: Der Galgenberg in Cuxhaven

Zu den eindruckvollsten archäologischen Fundplätzen in Cuxhaven zählt zweifelsohne der Galgen-
berg bei Sahlenburg mit seiner wechselvollen 2000-jährigen Geschichte als Bestattungs- und Wehr-
platz. Durch mehrjährige Ausgrabungen, vor allem zwischen 1906 und 1937, konnten viele Gräber 
aus der Zeit des 5. Jahrhunderts vor bis zum 8. Jahrhundert nach Christus aufgedeckt werden, die 
sich größtenteils im Umfeld des Galgenberges befunden haben. Die genau untersuchten Gräber 
zeigen zum Teil umfangreiche Grabausstattungen mit heimischen Trachtbestandteilen, aber auch 
Importfunde aus dem römischen Imperium sind überliefert. Seine Namen erhielt der Galgenberg 
aber erst im 17. Jh. als man die Hinrichtungsstätte von den Amtmannwiesen am Schleusenpriel 
nach Sahlenburg verlegte. Das gut zwei Hektar große Gelände umfasst heute den mächtigen Hügel 
Galgenberg, einen sogenannten „Mehrperiodenhügel“ der 
frühen bis mittleren Bronzezeit (16. – 12. Jh. v. Chr.) und 
einige weitere kleinere Grabhügel im nahen Umfeld. Seine 
gewaltige Größe mit einer Höhe von sechs Metern und 
einem Durchmesser von rund 58 Metern am Hügelfuß er-
hielt der Galgenberg jedoch erst sehr viel später, als man 
nämlich den bronzezeitlichen Grabhügel zu einer „Turm-
burg“ ausbaute und mit einem Trockengraben mit vorgela-
gertem Wall umgab. Von diesem mittelalterlichen Ausbau 
ist bislang indes kaum etwas bekannt. Anders als beim 
Galgenberg fanden bei den anderen Grabhügeln kaum 
systematische Untersuchungen statt, so dass wir über ihr 
Alter nicht viel wissen. Gemeinsam ist allen, dass sie im 
Kern Steinsetzungen enthielten, die in der älteren Bronze-
zeit (um 1500 v. Chr.) üblich waren. Erst später, während 
der Vorrömischen Eisenzeit, ging die einheimische Bevöl-
kerung dazu über, das Galgenberggelände vollständig als 
Begräbnisstätte zu nutzen. So konnten in den Suchschnit-
ten der Grabung 1906 etliche Urnengräber des 5. – 1. Jh. 
v. Chr. nachgewiesen werden. Auch während der Römi-
schen Kaiserzeit (1. – 4. Jh. n. Chr.) bleibt die Urnenbestattung die vorherrschende Grabform. Aus 
dem Umfeld sind zwei solcher Gräberfelder bekannt. Eines befand sich östlich des Galgenberges 
und wurde beim Sandabbau entdeckt. Hier kamen neben Urnen des 3. – 5. Jahrhunderts auch sol-
che der älteren römischen Kaiserzeit (1. – 2. Jh. n. Chr.) zum Vorschein. Die zweite Begräbnisstätte 
mit Brandgräbern der älteren römischen Kaiserzeit lag etwa 200 m südwestlich vom Galgenberg. 
Die Bestattungen der älteren römischen Kaiserzeit werden den so genannten Chauken zugewie-
sen, einer germanischen Volksgruppe, dessen Siedlungsgebiet an der Nordseeküste zwischen 
Elbe und Ems gelegen haben soll. Später waren es die Sachsen, die hier ihre Toten bestatteten. 
Bedeutsam für die Galgenberguntersuchungen ist die Freilegung von 34 Körpergräbern des 4. 
und 5. nachchristlichen Jahrhunderts. Urnenbestattungen und die Beisetzung des unverbrannten 
Leichnams – also Körperbestattungen – erfolgten etwa zwei Jahrhunderte lang nebeneinander auf 
demselben Friedhofsareal. Die Beigaben dieser Gräber waren gewöhnlich zahlreicher, und da sie 
nicht mit dem Feuer in Berührung kamen, auch besser erhalten, als jene in den Urnengräbern. 
Zur Totenausstattung der Frau gehörten verschieden gestaltete Gewandspangen, Perlenketten und 
Ringe. Den Männern wurden bisweilen Schwert, Axt oder Lanze mit ins Grab gelegt. Die letzten 
Bestattungen am Galgenberg stammen aus dem 7. und 8. Jahrhundert. Nicht weniger bedeutsam 
sind auch zahlreiche Pferdegräber, die meisten jedoch ohne Beigaben oder Zaumzeug überliefert. 
Einzig ein erst 1955 geborgenes reich ausgestattetes Männergrab enthielt auch die Überreste von 
Pferdezaumzeug und Sattel. Die ebenfalls geborgenen Waffen des Toten – Schwert, Lanze und 
Schild – lassen vermuten, dass hier ein bedeutender Reiterkrieger bestattet wurde. 

V Wann und was - ein bisschen (Stadt-) Geschichte
 
797 Die Sachsen widersetzen sich den Bekehrungsversuchen Karls des Großen. 800 Christ-
liche Missionskirche in Altenwalde. 1000 Wikinger übernehmen die ältere sächsische Sied-
lung an der Elbmündung und verwüsten das Land Hadeln. 1286 Die zum Land Hadeln gehö-
rende Insel „O“, das spätere Neuwerk, dient Bremer und Hamburger Kaufleuten als Fischmarkt. 
1300 Hamburg erbaut das „Neue Werk“ als Seezeichen an der Elbmündung. 1325 „Dune“, 
das Dorf in den Dünen, wird erstmals urkundlich erwähnt. 1342 Erste urkundliche Erwähnung 
der „Steenborgh“, des Wohnwehrturmes der Ritter Lappe. Wolderich und Alverich Lappe fas-
sen die Grundherrschaften Sahlenburg, Duhnen, Stickenbüttel und Steinmarne zu einer ge-
meinsamen Grundherrschaft mit Burgsitz in der alten Wurtensiedlung Ritzebüttel zusammen 
und übernehmen das Patronat über das Kirchspiel Groden. Sie nennen sich sowohl Vizegra-
fen des Sachsenherzogs als auch Ritter des Bremer Erzbischofs. Des unritterlichen Gewer-
bes der Lappes müde (sie betrieben vorzugsweise See- und Strandräuberei), verbünden sich 
die Handelsherren der Hanse mit den Friesen gegen die Ritzebüttler Vizegrafen. 1394 Ham-
burg hisst seine Flagge auf dem Schloss Ritzebüttel (Büttel, altsächsisch „Bodal“ = Bauernteil) 
und bildet aus der Gerichts- und Grundherrschaft der Ritter Lappe das Amt Ritzebüttel. Dem 
Amt Ritzebüttel gehören die Gebiete der späteren Gemeinden Ritzebüttel, Cuxhaven, Döse, 
Duhnen, Groden mit Abschnede, Stickenbüttel, Wester- und Süderwisch, Berensch-Arensch, 
Gudendorf, Holte-Spangen, Oxstedt und Sahlenburg sowie die Inseln Neuwerk und Schar-
hörn an. 1543 - 1628 Die aus dem Bedürfnis der hamburgischen Schifffahrt nach einer Not- 
und Winterzuflucht entstandene Deichreihensiedlung wird um 1577 erstmals als Dikshave 
(Deichhafen), Kuckshafen, Kuxhaven, Kuckshagen und Kokeshagen bezeichnet. Wahr-
scheinlich kommt der Name von „Koogshafen“ Hafen am Koog, am eingedeichten Vorland. 
1628 Soldaten Tillys und Pappenheims in Ritzebüttel. 1733 Erstmalig wird die Kugelbake, das 
Wahrzeichen Cuxhavens, auf einer Uferkarte erwähnt. Wahrscheinlich wurde sie 1718 nach 
der verheerenden Weihnachtssturmflut des Vorjahres errichtet. 1793 Der Göttinger Philosoph 
Georg Christoph Lichtenberg empfiehlt Cuxhaven als geeignetsten Platz für ein deutsches 
Seebad. 1809 Englische Truppen landen in Cuxhaven. 1810 Cuxhaven wird Kanton des „de-
partements des bouches de l´Elbe“. 1816 Der hamburgische Amtmann zu Ritzebüttel, Aman-
dus August Abendroth (1809-1811 und 1814-1821) gründet das Seebad Cuxhaven. Er veröf-
fentlicht 1818 den ersten genauen Grundriss des Hafens. 1853 - 1864 Der Hamburger 
Senatur Gustav Heinrich Kirchenpauer ist Amtmann auf Ritzebüttel. 14.12.1872 Vereinigung 
der Flecken Ritzebüttel und Cuxhaven zu einer Gemeinde Cuxhaven. 1892 Der Ausbau des 
„Neuen Hafens“ wird in Angriff genommen. Die Kaiserliche Marine etabliert sich in Cuxhaven. 
1902 Robert Dohrmann gründet das Seebad Duhnen. Die HAPAG verlegt ihren Schnelldamp-
ferverkehr nach Cuxhaven. 01.05.1905 Vereinigung der Gemeinde Döse mit der Gemeinde 
Cuxhaven zu einer neuen Gemeinde Cuxhaven. 15.03.1907 Umwandlung der Gemeinde 
Cuxhaven in eine Stadtgemeinde. 1908 Hamburg eröffnet den Nordsee-Fischereihafen und 
errichtet einen Großfischmarkt. 1912 Ausbau einer Anlegestelle für Überseeschiffe (Steuben-
höft). 1914 Ausbau des Amerikahafens. 01.03.1935 Eingemeindung der Landgemeinden Gro-
den mit Abschnede, Wester- und Süderwisch, Stickenbüttel, Duhnen und Neuwerk mit Schar-
hörn in die Stadt Cuxhaven. 01.04.1937 Die Stadt Cuxhaven geht vom Land Hamburg auf das 
Land Preußen, Provinz Hannover, Regierungsbezirk Stade, unter Bildung eines Stadtkreises 
über. 01.04.1938 Cuxhaven wird wieder Minensucherstadt; Verlegung der Führung der Mi-
nensuchboote nach Cuxhaven unter Fregattenkapitän Friedrich Ruge. 10.07.1938 Einwei-
hung der Duhner Lesehalle. 05.01.1939 Der Wernerwald wird unter Landschaftsschutz ge-
stellt. Ende Juli 1939 Erste Einberufungen von Cuxhavenern zur Wehrmacht; Einführung von 
Lebensmittelkarten und Bezugsscheinen. 04.09.1939 Cuxhaven wird zur Festung erklärt. 
1940 - 1945 83 Menschen verlieren ihr Leben durch Fliegerbomben. 08.05.1945 Übergabe 
der Stadt an die Engländer. 22.11.1945 Konstituierende Sitzung der ersten (ernannten) Stadt-
verwaltung nach dem Kriege. 13.10.1946 Erste Kommunalwahl nach dem Kriege. 01.11.1946 
Cuxhaven wird niedersächsisch. November 1948 Vernichtung der V-2 - Abschussbasis in 
Altenwalde und Sprengung militärischer Anlagen. 02.01.1949 Wiedereröffnung der Seefahrt-
schule Cuxhavens. 14.04.1949 Amtliche Anerkennung Cuxhavens als Nordseeheilbad. 
07.06.1953 Das Haus der Jugend wird eröffnet. 17.05.1954 Einweihung des neuen Steuben-
höfts. 08.09.1957 Übernahme der Patenschaft Cuxhavens für die Stadt Schneidemühl. 
25.09.1960 Einweihung des Kurmittelhauses Duhnen. 16. / 17.02.1962 Eine Sturmflut mit 
3,60 m Wasserstand über NN bringt die Stadt an den Rand einer Katastrophe. 10.08.1963 
Partnerschaft mit Vannes in Frankreich. 1966 Offizielle Einweihung der neuen Hafenschleuse; 
Cuxhaven ist 150 Jahre Seebad. 02.05.1967 Partnerschaft mit Penzance in England. 1969 
Fertigstellung des neuen Fährhafens. 01.10.1969 Übergang der Inseln Neuwerk und Schar-
hörn von der Stadt Cuxhaven auf die Freie und Hansestadt Hamburg. 01.06.1970 Eingliede-
rung der Gemeinden Holte-Spangen und Sahlenburg (Land Hadeln) in die Stadt Cuxhaven. 
01.07.1972 Eingliederung der Gemeinden Altenbruch, Altenwalde und Lüdingworth (Land 
Hadeln) in die Stadt Cuxhaven. 01.08.1977 Eingliederung der bisher kreisfreien Stadt Cuxha-
ven in den neu gebildeten Landkreis Cuxhaven. Mai 1978 Einweihung der neuen RoRo-Ha-
fenanlage und der neuen Seebäderbrücke. 1981 Übergabe des Schlosses Ritzebüttel vom 
Land Niedersachsen an die Stadt Cuxhaven durch den niedersächsischen Ministerpräsiden-
ten Dr. Ernst Albrecht. Das Haus der Jugend wird baulich erweitert. Abbruch und Neubau des 
Bollwerks „Alte Liebe“. Cuxhaven wird durch die Inbetriebnahme der A 27 an das Autobahn-
netz angeschlossen. 1983 Eröffnung der „Kugelbake-Halle“ im Veranstaltungszentrum. 1986 
Einrichtung des Nationalparks „Niedersächsisches Wattenmeer“. 20.02.1987 Partnerschaft 
mit der grönländischen Stadt Nuuk. 01.12.1987 Einweihung der neuen Hauptfeuerwache in 
Cuxhaven. 17.09.1988 Partnerschaft mit der isländischen Stadt Hafnarfjördur wird besiegelt. 
12.05.1989 Nationalparkzentrum „Niedersächsisches Wattenmeer“ in Sahlenburg wird eröff-
net. 26.04.1990 Partnerschaft mit Saßnitz / Binz (Rügen) wird besiegelt. 09.07.1991 Histori-
sche Fischhallen IV und V durch Großfeuer vernichtet. 01.01.1993 Hamburg tritt seine Besitz-
rechte am Amerikahafen an das Land Niedersachsen ab. Mit dem Ausbau des Hafens wird 
begonnen. 1994 Die Restaurierungsarbeiten am Fort Kugelbake, der einzigen noch erhalte-
nen Marinefestung Deutschlands, werden abgeschlossen. 1996 Die Stadt Cuxhaven schließt 
einen Freundschaftsvertrag mit der polnischen Stadt Pila / Schneidemühl. Die Renovierung 
des Schlosses Ritzebüttel ist beendet. Das Schloss wird in einem Festakt der Öffentlichkeit 
übergeben. 1999 Erster Besuch des Schulschiffes „Gorch-Fock“ in Cuxhaven. 25.06.2000 
Treffen von Abordnungen aller Städtepartnerschaften Cuxhavens anlässlich der EXPO 2000. 
2000 Besuch des isländischen Staatspräsidenten in Cuxhaven. 19.05.2001 Unterzeichnung 
eines Freundschaftsvertrages mit der spanischen Stadt Vilanova de Arousa. 04.05.2002 Un-
terzeichnung eines Freundschaftsvertrages mit der portugiesischen Stadt Ilhavo. 28.05.2002 
Die Bundesrepublik Deutschland überträgt die Eigentumsrechte an der Kugelbake, dem 
Wahrzeichen Cuxhavens, der Stadt Cuxhaven. Um die bauliche Unterhaltung der Kugelbake 
zu finanzieren, gründet sich in Cuxhaven eine Stiftung. 02.11.2002 Eröffnung des Ringelnatz-
Museums im Haus 44, Südersteinstraße. 2004 Cuxhaven ist Zielhafen der Großseglerregatta 
„Tall Ships` Race 2004“. Mehr als 300.000 Besucher(innen) kommen zu diesem Ereignis nach 
Cuxhaven. 2005 Das Land Niedersachsen und die Freie und Hansestadt Hamburg unter-
zeichnen einen Staatsvertrag über die Aufhebung der Containersperrklausel. Für Cuxhaven 
wird damit der Weg frei, sich in den internationalen Containerverkehr einzubinden. Cuxhaven 
erhält den Zuschlag, im Jahr 2007 den 27. Tag der Niedersachsen auszurichten. Das Landes-
fest „Tag der Niedersachsen“ soll in Cuxhaven in die Feierlichkeiten zum 100. Stadtgeburtstag 
eingebunden werden, der 2007 ansteht. 01.08.2006 Erster Rammschlag zum Bau einer 
Schwerlastplattform im Cuxhavener Hafen. 15.03.2007 100 Jahre Stadtrechte Cuxhaven. 06. 
/ 08.07.2007 Landesfest „Tag der Niedersachsen“ in Cuxhaven. 02.08.2007 Das Quartier Leh-
feld wird in das Projekt „Soziale Stadt“ aufgenommen. 2008 Ausbau der Offshore-Basis Cux-
haven. Mit Unterstützung des Landes Niedersachsen wurden in den letzten beiden Jahren 80 
Millionen Euro in die Infrastruktur der Offshore-Basis Cuxhaven investiert. Über 100 Millionen 
Euro investierte die Offshore-Branche in Cuxhaven. 02.09.2008 Richtfest der Betriebsstätte 
der Ambau GmbH. Am 01.12. läuft die Produktion von Türmen für Offshore-Windenergieanla-
gen an. 13.09.2008 Die Firma Cuxhaven Steel Construction (CSC) verlädt den ersten Triple 
über die Schwerlastplattform auf ein Spezialschiff. Die 450 t schwere Stahlkonstruktion ist die 
erste in Deutschland in Serie gefertigte Offshore-Gründungsstruktur. 21.11.2008 Bundesmi-
nisterin Dr. Ursula von der Leyen eröffnet das Mehrgenerationenhaus im Haus der Jugend. 
Für Menschen verschiedener Lebensalter bietet ein Mehrgenerationenhaus Raum, sich unge-
zwungen generationsübergreifend zu begegnen und gegenseitig von den jeweiligen Kompe-
tenzen anderer zu profitieren. 20.03.2009 Der niedersächsische Minister für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr Dr. Philipp Rösler nimmt die offizielle Eröffnung der Offshore-Basis Cuxhaven 
unter Beteiligung der Firmen CSC GmbH, Ambau GmbH, der Firma Rhenus Cuxport GmbH, 
der NPorts GmbH sowie der Stadt Cuxhaven vor. 26. Juni 2009 Die UNESCO erklärt das 
Wattenmeer vor Cuxhaven zum Weltnaturerbe. Welterbestätten sind nach der Definition der 
UNESCO „Zeugnisse vergangener Kulturen und einzigartige Naturlandschaften, deren Unter-
gang ein unersetzlicher Verlust für die gesamte Menschheit wäre“. Das Wattenmeer besitzt 
mit seinen ca. 10.000 Quadratkilometern eines der größten Feuchtgebiete der Welt und darf 
sich nun mit dieser international herausragenden Bedeutung mit den weltbekannten Natur-
stätten wie dem Grand Canyon in den USA oder dem Great Barrier Reef in Australien verglei-
chen. 2010 Den Ringelnatz-Preis erhalten Wulf Kirsten und Christian Rosenau.15.03.2010 
Minister a.D. Walter Hirche wird in Anerkennung seiner außerordentlichen Verdienste um die 
Belange der Cuxhavener Wirtschaft der Ehrenring der Stadt Cuxhaven verliehen. Juni 2010 
Unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten findet der 33. Deutsche Seeschifffahrts-
tag in Cuxhaven statt 25.10.2010 Grundsteinlegung des Realschul-Neubaus an der Schulst-
raße.März 2011 Die Bürgermeisterin der neugebildeten Großkommune, zu der auch Nuuk 
gehört, beendet aufgrund der Zusammenlegung verschiedener Gemeinden die Partnerschaft 
zwischen Cuxhaven und Nuuk. 16.03.2011 Die Deutsche Reiterliche Vereinigung verleiht der 
Stadt Cuxhaven die Auszeichnung „Pferdefreundliche Gemeinde 2010“.02.04.2011 Vor dem 
Rathaus wird ein Steinkreuz als Zeichen der Verbundenheit zwischen Cuxhaven und der Part-
nerstadt Vilanova de Arousa im spanischen Galicien eingeweiht. 01.08.2011 Das National-
parkzentrum Wattenmeer wird zum UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer-Besucherzentrum 
ernannt. 11.09.2011 Dr. Ulrich Getsch (parteilos) zum Oberbürgermeister der Stadt Cuxhaven 
gewählt. Seine Amtszeit beginnt am 01.11.2011. Die Kommunalwahl für den Rat der Stadt 
Cuxhaven geht wie folgt aus: SPD 15 Sitze, CDU 14 Sitze, „Die Cuxhavener“ 7 Sitze, DIE 
GRÜNEN 4 Sitze, FDP 1 Sitz, Die Linke. 1 Sitz. Bei der konstituierenden Sitzung am 
03.11.2011 werden Erika Fischer (SPD), Rüdiger Kurmann (Die Cuxhavener) und Uwe Sant-
jer (SPD) als ehrenamtliche Bürgermeister gewählt. Rüdiger Kurmann tritt Anfang Dezember 
2013 als Bürgermeister zurück 25.11.2011 Schlüsselübergabe und offizielle Eröffnung des 
Realschul-Neubaus 15.03.2012 Erika Fischer, Volker Kosch, Rüdiger Kurmann, Beatrice Loh-
mann, Sonja Robbert und Gunnar Wegener wird nach 20jähriger Ratsmitgliedschaft der Eh-
renring der Stadt Cuxhaven verliehen. 11.04.2012 Grundsteinlegung für das Museumsprojekt 
„Windstärke 10 - Wrack- und Fischereimuseum Cuxhaven“ 21.04.2012 Den Ringelnatz-Preis 
erhalten Nora Gomringer und José F.A. Oliver 11.10.2012 Niedersachsens Sozialministerin 
Aygül Ozkan legt den Grundstein für das Bürgerzentrum im Lehfeld. Die Einweihung findet am 
09.08.2013 statt.15.10.2012 Ministerpräsident David McAllister eröffnet den Liegeplatz 9 an 
der Offshore Basis Cuxhaven. November 2012 Der Bau einer Zuwegung zur Kugelbake und 
die Grundsanierung des Cuxhavener Wahrzeichens sind abgeschlossen. 26.11.2012  Der 
Ritzebütteler Marktplatz wird nach umfangreicher Neugestaltung der Öffentlichkeit überge-
ben. 29.11.2012  Die Stadt Cuxhaven beschließt, ein Freundschaftsabkommen mit New Bed-
ford (Massachusetts, USA) abzuschließen.11.12.2012 Der Rat der Stadt Cuxhaven schafft die 
Grundlage für den Abschluss eines Entschuldungshilfevertrages mit dem Land Niedersach-
sen.15.08.2013 Staatssekretärin Daniela Behrens übergibt Urkunde für die Kernstadt mit dem 
Prädikat „Erholungsort“ 28.09.2013  Im Rahmen eines Festaktes feiert Cuxhaven das 50jäh-
rige Bestehen der Partnerschaft Cuxhaven-Vannes 05.12.2013Nach rund eineinhalbjähriger 
Bauzeit öffnet das Wrack- und Fischereimuseum „Windstärke 10“ seine Pforten. Gleichzeitig 
ist der Name des neuen Museums Programm: Es fegt in der Nacht zum 06.12.2013 das Or-
kantief „Xaver“ über Norddeutschland und richtet auch in Cuxhaven erheblichen Sachscha-
den an. Es wird nach den Sturmfluten von 1962 und 1976 mit +9,67 m bis dahin der dritthöchs-
te Pegelstand verzeichnet. Nur eine Erhöhung des Damms in der Sahlenburger Wolskermarsch 
verhindert schwere Überflutungen. Dezember 2013/Januar 2014 Die Ratsmehrheit der Grup-
pe SPD/Die Cuxhavener beendet ihren Zusammenschluss und Bürgermeister Rüdiger Kur-
mann (Die Cuxhavener) tritt zurück. Die SPD-Fraktion, die Gruppe CDU/FDP und die Fraktion 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN vereinbaren eine offene Zusammenarbeit. Die Ratsfraktion „Die 
Cuxhavener“ und der fraktionslose Ratsherr Dieter Lange (DIE LINKE.) schließen sich zu ei-
ner Gruppe zusammen. Sämtliche Ausschüsse werden daraufhin neu besetzt und die Aus-
schussvorsitze neu vergeben. Die Bürgermeister Erika Fischer und Uwe Santjer, MdL (beide 
SPD) werden bestätigt. Als dritter Bürgermeister kehrt Albrecht Harten (CDU) zu seiner frühe-
ren Tätigkeit zurück. 15.03.2014Ratsherr Hans-Jürgen Umland (Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 
erhält für seine ununterbrochene, 20jährige Mitgliedschaft im Rat der Stadt Cuxhaven mit dem 
Ehrenring die zweithöchste Auszeichnung der Stadt. 14.06.2014 Den Joachim-Ringelnatz-
Preis für Lyrik erhalten Ulrike Draesner und Carl-Christian Elze.31.12.2014 In der Silvester-
nacht gerät die reetgedeckte Außenbühne im Kurpark in Brand und wird zerstört. Die angren-
zende Kurparkhalle des Veranstaltungszentrums wird dabei ebenfalls Opfer der Flammen. 
01.01.2015 Zur Erreichung der Entschuldungshilfe durch das Land Niedersachsen geht die 
Schulträgerschaft der städtischen Gymnasien, Realschulen, Hauptschulen und Förderschu-
len auf den Landkreis Cuxhaven über. Zudem wird der Landkreis Cuxhaven Träger der Rund-
turnhalle als Schulsportanlage.

„Windstärke 10“ Wrack- und Fischereimuseum Cuxhaven
Windstärke 10 – Das ist ein Sturm, der so stark ist, dass große Äste durch die Gegend fliegen und 
Dächer abgedeckt werden. Ein komischer Name für ein Museum, oder?
Eigentlich nicht! Denn in „Windstärke 10“ dreht sich viel um Sturm auf See und meterhohe Wellen. 
Wenn es richtig stürmt, dann können auch heute noch Schiffe draußen auf dem Meer in Gefahr 
geraten. Früher, als die Schiffe nur Segel und noch keinen Motor hatten, war es noch viele gefährli-
cher. Viele von ihnen sind damals untergegangen. Im Museum erfährst du von diesen Schiffswracks 
und ihren Geschichten.
Auch auf die Männer, die früher von Cuxhaven aus weit hinauf in den Norden des Atlantischen Oze-
ans fuhren, um Fische zu fangen, warteten viele Gefahren. Außerdem war ihre Arbeit unglaublich 
hart. Im Museum kannst du erleben, wie eng ihre Betten auf den Fischdampfern waren, wie kalt, 
nass und anstrengend ihr Job war und warum Eis die Schiffe in große Gefahr brachte. 
Es sind wirklich unglaublich spannende Geschichten, die in „Windstärke 10“ erzählt werden! Und 
die Räume sind toll gestaltet, so dass du dich wirklich als Matrose auf einem Fischdampfer oder als 
Taucher auf dem Grund der Nordsee fühlen kannst. An der Museumskasse bekommst du kostenlos 
ein „Seefahrtsbuch“, in dem dich „Otto, der Dampfer“ durch die Ausstellung begleitet. Da kannst du 
einen echten Taucherhelm aufprobieren oder als strenger „Fischkontrolleur“ prüfen, ob die Fischer 
sich auch an die Regeln gehalten haben. Und auch sonst gibt es viel auszuprobieren, zu sehen und 
zu hören. Das Museum ist echt cool!
Übrigens: Am Ende der Ausstellung gibt es noch einen tollen Spielbereich mit einer riesigen Ku-
schel-Krake und einem Kinder-U-Boot!

„Windstärke 10“ Wrack- und Fischereimuseum Cuxhaven
Ohlroggestr. 1
27472 Cuxhaven
Tel.: 04721-395662
EMail: windstaerke10@cuxhaven.de
www.windstaerke10.net

Öffnungszeiten: 
April - Oktober tägl. 10.00-18.00 Uhr
Nov. – März tägl. außer montags 10.00-17.00 Uhr

Erwachsene 9,50 €
Kinder 4,00 €
Familien 19,00 €

„Wer nich will dieken, mut wieken.“ – Deiche
(Wer nicht will deichen, muss weichen.)

Wusstet ihr, dass wir ein Bauwerk in Cuxhaven haben, 
dass es in seiner Art seit dem Mittelalter gibt und auf dem 
ihr schon herumgelaufen seid? Glaubt ihr nicht? Und was 
ist mit dem Deich? 
Seit mehr als 700 Jahren schützen sich Menschen in 
Seenähe mit ihm vor Sturmfluten. Was meint ihr, wie oft 
eine Cuxhavenerin oder ein Cuxhavener schon in ihrem 
oder seinem Schlafzimmer hätte schwimmen können, 
wenn es die Deiche nicht gäbe? 
Manchmal hält aber auch der beste Deich nicht. Bei der 
großen Februarflut 1962 hat das Wasser ungefähr einen 
Meter hoch auf den Straßen und in den Häusern gesta-
den. Danach wurde der Deich erhöht. Bei der Sturmflut 
1976 hat er dann Gott sei Dank gehalten. Die Tafel am 
Haus der Bundesforschungsanstalt für Fischerei in der 
Deichstrasse 12  (siehe Fotos)  zeigt euch, wie hoch das Wasser sonst gestiegen wäre. Unheimlich, 
oder? Vielleicht sollten wir unsere Badesachen im Winter doch nicht wegpacken…
Schauen wir uns einmal kurz an, wie so ein Deich funktioniert. Denn er ist nicht einfach nur ein Hau-
fen Erde, der aufgeschüttet wird! Wichtig beim Deichbau ist, darauf zu achten, wie steil und hoch er 
gebaut wird und aus welchen Erdsorten (Klei und Sand) er besteht. Die Seite des Deiches, die zum 
Meer zeigt, muss sanft ansteigen, damit die Wellen ihre Kraft verlieren. Und damit die Erde nicht so 
schnell weggespült werden kann, hat man Gras darauf gepflanzt. 
In der Stadt selbst gibt es nicht nur Deiche, sondern auch Mauern und Fluttore, die man bei Gefahr 
zumachen kann. Macht doch mal einen Spaziergang am Wasser entlang und schaut, wie sich unse-
re Stadt gegen Sturmfluten schützt. Dabei werdet ihr auch sehen, dass manche Häuser vor dieser 
Deichlinie liegen und keinen Schutz gegen das Wasser haben! Drückt mal die Daumen, dass wir 
keine große Sturmflut bekommen!
Fahrwassertonnen - „Verkehrsschilder“ auf dem Wasser

Worauf fahren Autos? Na klar, auf Straßen! Aber worauf fahren Schiffe? Auf Wasserstraßen! Doch 
woher weiß eine Kapitänin oder ein Kapitän, wo auf dem Meer so eine Straße langgeht und wo das 
Wasser tief genug für das Schiff ist?
Dazu dienen Fahrwassertonnen, wie die, die ihr auf dem „Tro-
ckenem“ vor dem Wasser- und Schifffahrtsamt, Am Alten Hafen 
2, sehen könnt. Nein, mit Mülltonnen haben sie nichts zu tun! Ge-
nau wie ein Verkehrsschild markiert unsere Tonne hier die Seiten 
des Fahrwassers. Das macht sie mit ihrer Farbe und Form und 
wird so auf der ganzen Welt verstanden. Versucht doch einmal 
herauszufinden, wofür diese hier steht! Ich helfe euch auch.
 

Was Backbord und Steuerbord sind, wisst ihr bestimmt, oder? 
Na ja, für die eingefleischten Landratten unter euch: Backbord ist 
in Fahrtrichtung links und Steuerbord ist rechts. Eure Tonne wur-
de nun wie ihre Geschwister immer in Richtung Hafen ausgelegt: 
Die roten Tonnen markieren dann die linke, die grünen die rechte 
Fahrwasserseite. Ist doch einfach, oder? 
Tonnen haben aber meist auch noch Nummern. Wenn man die 
entsprechende Nummer in der Seekarte findet, dann weiß man 
ganz genau, wo man ist. Die Nummern haben aber auch wieder etwas mit Backbord und Steuer-
bord zu tun: Rote Tonnen haben immer gerade Zahlen (2, 4, 6 …), grüne ungerade (1, 3, 5….). Ist 
doch ein Super-System, oder? Echt besser als Verkehrsschilder!

Das Stadtarchiv
Willkommen im Gedächnis unserer Stadt!

Die Familiengründung oder Der kleine „Unterschied“
„Stade, den 11.Januar 1883
Dem königlichen Standesamte 
übersenden wir hierneben in Abschrift einen
Beschluß des Königlichen Landgerichts, Civil-
kammer II zu Stade, betreffend Berichti-
gung der Eintragung N° 35 im Geburts-
register pro 1882, mit dem Auftrage die
angeordneten Ermittelungen vorzunehmen
und die erwachsenden Verhandlungen nebst
den wieder angeschlossenen Vorgängen
berichtlich uns einzureichen.       
Königliche Landdrostei
 J. Küster“

Gemeint ist das Standesamt in Altenbruch, das hier in geradezu vorbildlichem „Beamtendeutsch“ 
des ausgehenden 19. Jahrhunderts von der königlichen Landdrostei angewiesen wurde, 
„Ermittelungen vorzunehmen“.
Sogenannte Landdrosteien sind im Königreich Hannover im Jahre 1823 als Behörden der Mittel-
instanz ins Leben gerufen worden. Nach der gewaltsamen Aneignung Hannovers durch Preußen 
1866 sind die Landdrosteien bald umbenannt worden und führten seit 1885 die uns heute noch we-
sentlich geläufigere Bezeichnung „Bezirksregierung“. Standesämter sind noch später – im Zuge der 
Reichsgründung – eingerichtet worden. In Preußen gab es sie seit 1874, reichsweit sind sie dann  
zwei Jahre später eingeführt worden. Bis dahin fußte das Personenstandswesen auf Einträgen, die 
in Kirchenbüchern von Pfarrämtern vorgenommen wurden.
Aber was war denn nun der Anlass für die „Ermittelungen“? Auslöser war der frischgebackene 
Vater und Hofbesitzer Adolph Nicolaus Lütje, der dem Altenbrucher Standesamt am 1. Dezember 
1882 einen Besuch abstattete und folgendes Anliegen vortrug: „Am 22. Juli [!] des Jahres seien ihm 
Zwillinge geboren, wovon er am 24. Juli beim Standesamt Anzeige gemacht und angegeben, dass 
eines derselben weiblichen Geschlechts sei und die Namen Emmi Christine erhalten solle. Es stelle 
sich jetzt [!] aber heraus, dass dieses unrichtig; das Kind sei männlichen Geschlechts und wolle er 
demselben die Namen Rudolph Adolph beigelegt haben. Er bitte also das Standesamt um Rich-
tigstellung des Geburtsregisters.“ Allerlei Gründe für diesen kleinen Irrtum lassen sich mutmaßen: 
Krankheit des Kindes, Dummheit der Eltern, aber auch die bewusste falsche Angabe zum Beispiel 
aus Gründen der Erbrechtsmanipulation lässt sich nicht völlig ausschließen – allemal wird jeden-
falls der Standesbeamte namens Döscher den Gesprächsverlauf schmunzelnd niedergeschrieben 
haben.
Natürlich wurde jetzt – behördliche Zwänge – die Ehefrau Anna Rebecca geb. Stührcke vorgeladen, 
die dann am 13.Dezember erschien und dieselben Angaben wie ihr Mann machte. Offenbar fühlte 
sich nun das Standesamt gerüstet genug, um die ganze Angelegenheit der Landdrostei zu berich-
ten, deren Antwort dann auch nicht lange auf sich warten ließ. Für die Lütjes setzte sich der büro-
kratische Spießrutenlauf fort, denn die Landdrostei verfügte am 8. Januar 1883 die erneute Ver-
nehmung des Paares, Ehefrau wie Ehemann. Zusätzlich sollte für den Fall, das bei der Entbindung 
eine Hebamme zugegen gewesen sei, diese ebenfalls vernommen werden. Diese Bemerkung wirft 
natürlich ein bezeichnendes Licht auf die Situation bei einer Niederkunft im ländlichen Raum gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts: Die Möglichkeit der Gegenwart eines Arztes wurde seinerzeit ganz 
offensichtlich noch für ausgeschlossen gehalten und von der Landdrostei nicht einmal erwogen.
Da andere Erkenntnisse aus den erneuten Aussagen der Eheleute Lütje und nun auch der Hebam-
me Hardekopf nicht zum Vorschein kamen, hat das Königlich Preußische Landgericht, das mittler-
weile damit betraut war, den „Fall“ am 31. Januar 1883 zum Abschluss gebracht. Die II. Civilkam-
mer urteilte, dass am Rande der Eintragung im Geburtsregister zu vermerken sei: „das hieneben 
bezeichnete Kind ist nicht weiblichen sondern männlichen Geschlechts und hat nicht die Vornamen 
Emmi Christine sondern Rudolph Adolph erhalten“. Den Lütjes dürfte ein Stein vom Herzen gefal-
len sein. Wer auch einmal eine derartige Geschichte „entdecken“ will, wer sich für die historische 
Entwicklung seiner Cuxhavener Heimat interessiert, oder wer schon immer Mal wissen wollte, wie 
Cuxhaven eigentlich früher aussah und nach alten Bildern sucht, der kann gerne das Stadtarchiv in 
der Altenwalder Chaussee 2 aufsuchen, denn dort ist das „Gedächtnis der Stadt“. 
Die Benutzung des Stadtarchivs ist übrigens kostenlos.

Öffnungszeiten: 
Di – Sa 9 -13 Uhr, Fr zusätzlich 13 -16 Uhr

                                      Die Szene mit dem Tanzbären spielte 
                                      sich in Altenbruch etwa zur gleichen
                                      Zeit ab wie die „Familiengründung“

Ringelnatzmuseum

In Hamburg lebten zwei Ameisen,
Die wollten nach Australien reisen.
Bei Altona auf der Chaussee
Da taten ihnen die Beine weh,
Und da verzichteten sie weise
Dann auf den letzten Teil der Reise.
So will man oft und kann doch nicht
Und leistet dann recht gern Verzicht.

Nach Australien haben sie es laut Ringelnatz nicht geschafft, aber nach Cuxhaven: Max und Elvi-
ra heißen die kleinen Ameisen im Cuxhavener Joachim-Ringelnatz-Museum. Sie führen dich auf 
ebenso witzige wie spannende Weise durch die Ausstellung.
Dazu gibt es spezielle Museumsführer. Mit diesen tragbaren Minicomputern macht ein Museums-
besuch viel Spaß, und du kannst zugleich eine Menge lernen über den Dichter und Maler Joachim 
Ringelnatz, der von 1883 bis 1934 gelebt hat. Und nicht nur Kindern - die neuen Multimedia-Guides 
machen oft auch den Erwachsenen Freude.
 

In frecher und witziger Sprache erzählen Elvira und Max dir über das spannende Leben von Joa-
chim Ringelnatz, zeigen Bilder und Texte, sagen Gedichte auf und erklären dir ganz genau, was du 
wo zu sehen bekommst. Etwa 45 Minuten dauert so ein Rundgang mit den beiden Ameisen, der 
besonders geeignet ist, wenn du im Alter von 8 bis 14 Jahren bist.

Das Joachim-Ringelnatz-Museum steht in der Südersteinstraße 44, ganz in Schlossparknähe. 
Es ist täglich geöffnet von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr (außer montags). 
Der Eintrittspreis für Schülerinnen und Schüler, 
Studentinnen und Studenten beträgt 1,50 €; 
Erwachsene zahlen 3,00 €. 
Die Ausleihe eines Multimedia-Guides kostet 2,00 €.

Joachim-Ringelnatz-Museum
Südersteinstraße 44
27472 Cuxhaven

Telefon: 04721-394411/12 
E-Mail:ringelnatz@ewetel.net     www.ringelnatzmuseum.de

UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer-Besucherzentrum Cuxhaven–Sahlenburg 
Im UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer-Besucherzentrum (Kurz: Wattenmeer-Besucherzentrum 
oder ganz kurz WattBz) hast du die Möglichkeit, viel Interessantes über das Wattenmeer vor der 
Cuxhavener Küste zu erfahren. Das Wattenmeer ist ein einzigartiger Lebensraum und Kinderstube 
für Tiere, die in und an der Nordsee leben. Darum ist das Wattenmeer als Nationalpark geschützt 
und seit 2009 auch als „Weltnaturerbe“ international ausgezeichnet worden.

Im WattBz kannst du typische Nordseebewohner in Seewasseraquarien ansehen und mit unserem 
Team Ausflüge ins Watt, in die Salzwiesen oder in die Heide machen. Du lernst Wattwürmer und 
Herzmuscheln kennen, beobachtest, wie die Tiere sich im Watt eingraben und kannst Kleinlebewe-
sen unter dem Videomikroskop betrachten.
Das WattBz bietet auch eine spannende Ausstellung mit vielen Schautafeln, Computern und Model-
len, die du zum Teil auch selbst ausprobieren kannst. Es gibt auch einen Souvenirshop.

UNESCO-Weltnaturerbe
Wattenmeer-Besucherzentrum Cuxhaven
Hans-Claußen-Straße 19,
ca. ab Sommer 2015: 
Neues WattBz: Nordheimstr. 200
27476 Cuxhaven-Sahlenburg
Telefon 0 47 21 / 2 86 81

mail: wattbz@cuxhaven.de
web: www.wattbz.cuxhaven.de

Öffnungszeiten:
01.04. - 31.10.:
Mo. – Fr. 10:00 – 18:00 Uhr
Sa. – So. 12:00 – 18:00 Uhr
01.11. - 31.03.:
Mo – Fr.10:00 – 15:00 Uhr
Sa. geschlossen
So. 13:00 – 17:00 Uhr

EINTRITT FREI!

Natureum Niederelbe
Küstenmuseum • KüstenZoo • Elbe-Küstenpark

Im Natureum erwarten euch Experimentierbereiche und interaktive Stationen, die zum Ausprobie-
ren und Erkunden einladen. Ob ein Blick in das Innere eines Bienenstocks, Kleinstlebewesen er-
forschen im Marschengraben oder ein Gang über den Barfußpfad – hier lassen sich spannende 
Phänomene erkunden und manch Überraschendes entdecken.
Kleine und große Abenteurer können die riesigen Walskelette bestaunen, am Geestbach nach Gold 
schürfen und die zahlreichen Tiere beobachten, die teilweise sogar gestreichelt und gefüttert wer-
den dürfen. Vom parkeigenen Anleger stechen zu festgelegten Zeiten (siehe Website) Ausflugs-
schiffe zu Entdeckertoren in See, auf denen mit etwas Glück Seehunde und zahlreiche Wildvögel 
zu sehen sind.
Regelmäßig finden die Aktionstage „Bernstein schleifen“ und „Steinzeit – Sammeln und Jagen statt. 
Hier könnt ihr u. a. mit Pfeil und Bogen schießen oder ein selbst erstelltes Schmuckstück mit nach 
Hause nehmen. An allen Öffnungstagen finden kostenlose Führungen durch die unterschiedlichen 
Ausstellungsbereiche statt. Ein großer Spielplatz mit Trampolinen und Kinderspielhaus sind für die 
Jüngsten da.
Und wenn der Hunger kommt? Das Café/Bistro hat neben Kuchen, Eis und anderen Leckereien 
auch herzhaftes im Angebot. Oder ihr lasst euch ein mitgebrachtes Picknick auf einem der zahlrei-
chen Picknickplätze schmecken.
Gruppen sind herzlich willkommen und können aus vielen speziellen Angeboten wählen. Auch Kin-
dergeburtstage können bei uns gefeiert werden.

Natureum Niederelbe • Neuenhof 8 • 21730 Balje • Tel. 04753 / 84 21 10  
www.natureum-niederelbe.de • Anfahrt über B73/Neuhaus
Öffnungszeiten:
April bis Oktober: Di bis So 10 – 18 Uhr (Juli/August auch Mo geöffnet)
Winter abweichend (siehe Website)
Eintritt: 8,- €, Kinder (5-16 J.) 5,- €, Familien 20,- €, Kinder bis 4 J. frei, 
weitere Ermäßigungen für Gruppen und im Winter

Cuxhavener Küstenheiden – 
Naturschutz für Entdeckerinnen und Entdecker

Auf ausgedehnten Radtouren die Weite 
der Heidelandschaft erkunden, einer  Schafherde 
begegnen, Aussichtstürme besteigen, mit dem 
Fernglas seltene Vogelarten beobachten, oder am 
Wegesrand die kleine Welt der Insekten und 
Eidechsen entdecken, all das ist in den Cuxhavener 
Küstenheiden möglich. An der Aussichtsplattform 
Duhner Heide beginnt ein Naturlehrpfad, und auch 
in den Südlichen Heiden ist auf dem 3 km langen 
„Naturerlebnispfad Holter Heide“ viel über die 
Landschaft zu erfahren. 

Wo die wilden Tiere weiden

In den Südlichen Heiden, im Naturschutzgebiet zwischen Altenwalde und Berensch,  findet Heide-
pflege mit Heck-Rindern, Koniks und Wisenten statt. Die Tiere sind ganzjährig auf großen Koppeln, 
wo sie auch im Winter ausreichend Futter finden. Die Begegnung mit urwüchsigen Herden in halb-
wilder Haltung und die Beobachtung des natürlichen Verhaltens - besonders der Fohlen und Kälber 
- sind ein Naturerlebnis ganz besonderer Art.

Heck-Rinder, benannt nach den Zoodirektoren Lutz und Heinz Heck, sind eine sogenannte Abbild-
züchtung des im 17. Jhd. ausgerotteten Auerochsen. Ab den 1920er Jahren ist durch Zucht aus 
verschiedenen Hausrindrassen eine Rinderrasse entstanden mit äußeren Merkmalen (z.B. Farbe 
und Hornform) des Auerochsen.

Koniks sind eine friedliche und robuste Pferderasse aus Osteuropa, die mit dem ausgestorbenen 
europäischen Wildpferd (Tarpan) eng verwandt ist und ursprüngliche Merkmale aufweist.

Der Wisent (Bison bonasus) ist das größte und schwerste Landsäugetier Europas. Die amerika-
nische Schwesterart ist der Bison (Bison bison), auch Indianerbüffel genannt. In freier Wildbahn 
ist der Wisent seit den 1920er Jahren ausgestorben, etwa ein Dutzend Tiere überlebten aber in 
Gefangenschaft. Aus Nachzuchten hat sich der heutige Bestand von rd. 3000 Tieren entwickelt. 
Eine große ausgewilderte Population von über 400 Tieren lebt im Grenzgebiet zwischen Polen und 
Weißrussland.

Jede Menge Aktionen für dich: eine Auswahl von  
Angeboten in Cuxhaven

Haus der Jugend

Sich treffen bei jeder Menge Spaß und Unterhaltung 
mit Gleichaltrigen. Jugend- und Projektgruppen, 
Rockkonzerte und ähnliche Events. Jugendcafé 
und Internet, Probenraum und Dance, Kunst & Co, 
Kindergeburtstage und mehr. 

Eure Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner im Haus der Jugend:
Klaus Tom Suden, Volker Hilgers, Sabine Kuczorra und Silvia Städtke, 
Haus der Jugend, 
Abendrothstr.25, 27474 
Cuxhaven, Tel. 04721/ 745970

Stadtjugendpfleger 

Interesse an internationalen Jugendbegegnungen oder an politischer Bildung? Wunsch nach Be-
teiligung und ehrenamtlichem Engagement (Ausbildung zur Jugendgruppenleiterin / zum Jugend-
gruppenleiter)? Wende dich an:

Rüdiger Pawlowski, Haus der Jugend
Abendrothstr.25, 27474 Cuxhaven
Tel. 04721/ 745972
E-Mail: ruediger.pawlowski@cuxhaven.de

Jugendrat der Stadt Cuxhaven

Du hast Fragen oder Anregungen und weißt nicht an wen du dich wen-
den sollst? Wir sind Jugendliche, die sich für andere Jugendliche wie 
dich engagieren und gerne auch zu Wort melden. Der Jugendrat der 
Stadt Cuxhaven steht dir hierbei also gerne zur Verfügung. Bist du sogar 
kreativ und hast Lust dich in deiner Freizeit in interessanten Projekten 
individuell zu entfalten? Ob politische Bildung, lebendiger Adventska-
lender, Rollenspiele, Konzerte oder auch andere Veranstaltungen, im 
Jugendrat der Stadt Cuxhaven kannst du dich in diesen und noch viel 
mehr Projekten mit einbringen und selber welche ins Leben rufen. Wir 
treffen uns meistens wöchentlich in unseren Gruppen und wir freuen uns 
über jedes neue Gesicht im Jugendrat. Wenn du also neugierig geworden bist, schau doch einfach 
mal bei uns im Haus der Jugend vorbei und zeig uns dein Gesicht. Wir sind gespannt auf dich!

Weitere Infos im Haus der Jugend: Rüdiger Pawlowski, Tel. 04721/ 745972

„Ohne uns läuft nix“ –
 MädchenAktionswoche und Mädchenspektakel

Spaß im blauen Nass bei der Poolparty, Entspannung pur beim Yoga, hoch – 
höher - am höchsten beim Klettern…dies und noch viel viel mehr kannst du 
mit deinen Freundinnen in der Mädchen - Aktionswoche ausprobieren, die 
jedes Jahr im Frühjahr stattfindet. An einem Samstag im November wird das 
Haus der Jugend zur „jungsfreien Zone“. Achte für beide Veranstaltungen auf 
die magentafarbenen Flyer, die an deiner Schule verteilt werden. Für Fragen 
und Anregungen steht dir Sabine Kuczorra und Silvia Städtke für den Mäd-
chenarbeitskreis zur Verfügung.

Silvia Städtke, Sabine Kuczorra
Mädchenarbeit
Haus der Jugend
Abendrothstraße 25
27474 Cuxhaven

Tel. 04721/ 745 974, E-Mail: sabine.kuczorra@cuxhaven.de; silvia.staedtke@cuxhaven.de

Mehrgenerationenhaus
im Haus der Jugend 

Wir möchten mit dem Mehrgenerationenhaus im 
Haus der Jugend einen Ort anbieten, an dem 
sich die verschiedenen Generationen unge-
zwungen begegnen und bei Bedarf Hilfe und Unterstützung erfahren. Denn jedes Alter hat viel zu 
bieten. Möchtest du mehr Informationen? Hast du Ideen und Anregungen? Melde dich doch einfach 
bei uns!

Mehrgenerationenhaus im Haus der Jugend, Abendrothstr. 25, 27474 Cuxhaven

Gabriele Hoffmann, Tel. 04721-745 671; E-Mail: gabriele.hoffmann@cuxhaven.de
Rüdiger Pawslowski, Tel. 04721-745 972; E-Mail: ruediger.pawslowski@cuxhaven.de

Volkshochschule

In unserem aktuellen Programm findest du viele Kurse, von 
denen dich der eine oder andere sicher interessiert. Komm 
einfach mal vorbei und nimm dir ein Programmheft von 
unserem Ständer vor der Tür oder informiere dich unter  
www.vhs-cuxhaven.de.

Volkshochschule der Stadt Cuxhaven
Abendrothstr. 16 
27472 Cuxhaven
Tel. 04721/ 73520
E-Mail: www.info@vhs-cuxhaven.de

Stadtbibliothek

Langeweile? Probleme mit der Schule? – nicht mit der Stadtbibliothek!

Ob ihr „Bravo“ oder „Bravo-Hits“, ob ihr 
„G-Force-Agenten mit Biss“ oder die „Sims“ 
ausleihen oder ob ihr in der Schülerbibliothek arbeiten wollt. 

Wir haben die aktuellen Hits, Filme und Bücher – und für euch alles kosten-
los! Wählt unter 4.000 CDs, 2.000 DVDs, 1.000 CD-ROMs, Playstation und 
Wii und 10.000 Büchern aus, was euch gefällt.
Ihr erreicht uns Mo – Mi u. Fr 10 – 18 Uhr und Sa 10 – 13 Uhr. 
Do geschlossen

Stadtbibliothek der Stadt Cuxhaven
Kapitän-Alexander-Straße 1
27472 Cuxhaven
Tel. 04721/ 72060

Sport in Cuxhaven

42 Sportvereine sind unter dem Dach des Vereins „Sport in Cuxhaven e.V.“ vereint und bieten dir 
die Möglichkeit, aus 35 verschiedenen Sportarten deine Sportart auszusuchen. Randsportarten 
sind da genauso im Angebot wie die sog. Trendsportarten. Bei der Auswahl kommt es wesentlich 
darauf an, ob du eher Individualsport oder Mannschaftssport betreiben möchtest. Das alles kannst 
du in Cuxhaven in den Sportvereinen finden und ausprobieren.

Weitere Infos und die Anschriften findest du unter www.sportincuxhaven.de

Jugendtreff Altenwalde (DOM)

Der Jugendtreff mit ganz eigenem Charakter. Bei uns ist jeder herzlich Willkommen. Wenn du Lust 
hast, zu chillen, Freunde zu treffen, zu kickern, Playstation, Basketball und Fußball zu spielen, 
Karten zu spielen, zu darten und vieles mehr. 
Dann komm zu uns. 
Der DOM steht neben dem evangelischen Gemeindehaus im Bürgerpark in Altenwalde. Wenn du 
Fragen, Probleme oder Anregungen hast, oder dir etwas auf dem Herzen liegt, sind wir für dich da.

Jugendtreff Altenwalde (DOM)
Hauptstraße 81
27478 Cuxhaven-Altenwalde

E-Mail: Altenwalde.JC@paritaetischer.de

Jugendfeuerwehr

Wir, die Jugendfeuerwehren der Stadt Cuxhaven, gibt es mittlerweile schon 
über 10 Jahre. In sechs Ortsteilen, Altenwalde, Altenbruch, Döse, Sahlenburg, 
Holte - Spangen und Lüdingworth stehen viele, in feuerwehrtechnischer sowie 
auch in allgemeiner Jugendarbeit gut ausgebildete Ortsjugendfeuerwehrwarte 
sowie Mitarbeiter zur Verfügung, die dafür Sorge tragen rund 120 Jugendli-
chen, im Alter zwischen 10 und 18 Jahren, Jungen und Mädchen, mit sehr viel 
Spaß und Eifer das Feuerlöschwesen nahe zu bringen. Wir würden uns freuen, 
noch mehr Kinder begrüßen zu können. Selbstverständlich stehe ich euch mit 
Rat und Tat zur Seite und stelle die Verbindung zu einer eurem Ortsteil nahe 
gelegener Jugendfeuerwehr her.

Stadtjugendfeuerwehrwart
Burkhard Probst, Tel. 04722/ 2948, Mobil: 0162-786 40 20
E-Mail : b.probst@ewetel.net

Musikschule Cuxhaven

Willst du rocken oder doch eher „für Elise“ spielen, Gitarre lernen oder doch lieber Klavier? Oder 
Geige? Oder Schlagzeug? Oder nichts von alledem, sondern Trompete, oder doch lieber singen? 
Was immer du willst, ruf einfach mal an und mach einen  
Termin zur kostenlosen Probestunde. 

Tel. 04721/ 666868
Mo –Do 10 bis 13 Uhr oder via 
Internet unter www.musikschule-cuxhaven.de

Sohl´nborger Büttpedder

„Singen macht Spaß und in der Gruppe noch viel mehr“
Die Sohl´nborger Büttpedder sind ein gemischter Trachtenverein, die Lieder von der Küste und 
anderswo auf hoch- und plattdeutsch singen. Sänger und Musiker ab 6 Jahren sind willkommen, um 
den Verein zu unterstützen. Geübt wird donnerstags, 19 Uhr im Vereinsheim Rot- Weiss, Leutwein-
straße. Kindersingen ab 18.30 Uhr. Weitere Infos unter www.sohlnborger-buettpedder.de .

Kinder und Kunst - Kunstwerkstatt 
im Cuxhavener Kunstverein 

Von der Malwerkstatt bis zur Erlebnisführung durch Ausstel-
lungen –  in der Kunstwerkstatt können Kinder und Jugendli-
che alles über Kunst erfahren und selbst aktiv werden. 
Im großen Atelier zeichnest, malst, baust, töpferst und gestal-
test du an Staffelei und Werkbank. Die Kunstwerkstatt ist eine 
Jugendkunstschule und bietet laufend Kurse an, veranstaltet 
Thementage und Ferienprogramme. In Kinderkunst- und Stadtteilprojekten arbeiten Künstlerinnen 
und Künstler mit Gruppen und Schulklassen. Die Ergebnisse werden im kleinen Galerieraum in der 
Innenstadt von Cuxhaven präsentiert. 

Kunstwerkstatt im Cuxhavener Kunstverein
Segelckestraße 25
27472 Cuxhaven

Tel. 04721/ 664941
E-Mail: cuxhavener.kunstverein@t-online.de
www.kunstverein-cuxhaven.de

Evangelische Kirchengemeinden
Altenwalde: 
Kinderstunde EKK (3-5 Jahre) montags: 9.30-11.30 Uhr, Elke Kervon, Tel: 04723-79 21 30
Kirchenmäuse (3 - 6 Jahre) mittwochs: 15.30-16.30 Uhr, Svenja Paulsen, Tel: 04723-50 51 63
Gemeindejugendkonvent ab 14 Jahre; 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Silke Marx
Kinderabenteuertag (4-11 Jahre) 4x jährlich, siehe Aushang, Silke Marx, Tel: 04723-500 18 59
St. Gertrud Döse: Kinderkirche jeden ersten Sonntag im Monat 11 Uhr 
Detlef Kipf, Tel. 04721-66 51 838
St.Petri: Kinderkirche zusammen mit der Emmaus-Gemeinde
Emmausbüro Tel. 04721/ 37441
Spatzenchor: H. Sonnentheil, Tel. 04721/ 63345
Martinskirche Cuxhaven: Kinderkirche, Gemeindebüro Tel. 04721/ 22686
Sahlenburg: Projekt Klettern: Toprope, Bouldern, Kistenklettern, Balancieren u.a. 
Andreas Rüsch, Tel. 0174 / 1700548 Do.+Fr. 16-18 Uhr kostenlos! Weitere Termine nach Abspr.

Geocaching – Diese trendige 
Outdoor-Aktivität gibt es auch im Cuxhavener Stadtgebiet

Geocaching ist eine Form der Schatzsuche, bei der du Geocaches 
(Verstecke) anlegst und deren Lage durch die Angabe ihrer GPS-
Koordinaten (Global Positioning System)  im Internet veröffentlichst. 
Diese Plätze sind in der Regel so gewählt, dass sie an besonders 
schönen, attraktiven oder auch lehrreichen Orten gelegen sind. 
Mit Hilfe eines GPS-Gerätes kannst du nun wiederum an den jewei-
ligen Koordinaten kleine Schätze finden, die mit einer Vielzahl von 
kleinen Tauschgegenständen aufwarten. Der Grundgedanke und 
der eigentliche Spaß ist es jedoch, die Caches zu finden. Als Finderin oder Finder solltest du deinen 
Fund in einem Logbuch eintragen, welches jedem Cache beiliegt und ihn anschließend im Internet 
veröffentlicht. Allein im Cuxhavener Stadtgebiet sind z.Zt. etwa 100 Caches ausgelegt, die darauf 
warten, von dir und deinen Freundinnen und Freunden gefunden zu werden.

Weitere Informationen gibt es auf den Seiten 
www.geocaching.com und www.geoclub.de

Direkt ansprechen kannst du Volker Hilgers (Tel. 04721/ 745970) 
im Haus der Jugend Cuxhaven. 
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Alle hier genannten Beratungs- und Hilfsangebote sind kostenfrei und streng vertraulich!

Stadtjugendpfleger

Förderung von Jugendgruppen und –verbänden, aber auch Beratung von Jugendinitiativen. Ihr 
möchtet etwas gemeinsam unternehmen? Ihr wisst nicht, wo ihr euch treffen sollt? Ihr habt Ideen 
und wisst nicht, wie ihr sie umsetzen könnt? Hier euer Ansprechpartner:
Rüdiger Pawlowski, Haus der Jugend, Abendrothstr.25, 27474 Cuxhaven, Tel. 04721/ 745972; Mail: 
ruediger.pawlowski@cuxhaven.de

Haus der Jugend

Du suchst einfach nur mal jemanden, der zuhört? Kein Problem im Haus der Jugend. Hier findest 
Du vertrauensvolle Gesprächspartner, die den einen oder anderen Tipp geben können:

Klaus Tom Suden und Volker Hilgers
Haus der Jugend
Abendrothstr.25
27474 Cuxhaven
Tel. 04721/ 745975

Mädchenberatung im Haus der Jugend

Mädchen sind anders... deshalb sind unsere Mitarbeiterinnen Sabine und 
Silvia ganz besonders für dich da. Schau einfach rein!
Sabine Kuczorra und Silvia Städtke, Haus der Jugend, Abendrothstr.25, 27474 Cuxhaven,  
Tel. 04721/ 745 974

Mädchenarbeitskreis

Wir setzen uns für die Chancengleichheit von Mädchen in allen gesellschaft-
lichen Bereichen ein, unterstützen Prozesse weiblicher Persönlichkeitsent-
wicklung und wollen das Selbstbewusstsein von Mädchen und jungen Frauen 
stärken. Wir sind eine Gruppe von Mitarbeiterinnen öffentlicher 
und freier Träger der Jugendhilfe,der Gleichstellungsbeauftragten sowie Ein-
richtungen, die soziale Arbeit leisten. 

Fragen, Anregungen, Informationen? 
Melde dich bitte bei

Silvia Städtke, Sabine Kuczorra
Mädchenarbeit
Haus der Jugend, Abendrothstraße 25, 27474 Cuxhaven
Tel. 04721/ 745 974, E-Mail: sabine.kuczorra@cuxhaven.de; silvia.staedtke@cuxhaven.de

Immer für dich da: Beratung und Hilfe

Gleichstellungsbeauftragte

Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen ist durch das Grundgesetz garantiert. Von einer 
tatsächlichen Gleichstellung, sei es im Berufs- oder Familienleben, ist auch unsere Gesellschaft 
noch ein gutes Stück entfernt. Daraus ergeben sich oftmals Nachteile, offenkundig wie bei geringe-
rer Bezahlung für gleiche Arbeit oder auch genauso deutlich, aber nicht gleichermaßen messbar, 
bei der Verteilung von Familienarbeit.
Wenn du dich benachteiligt und in deinen Rechten verletzt fühlst, wenn du Informationen zum The-
ma Gleichstellung benötigst oder Beratung und Unterstützung in einer schwierigen Lebenssituation 
suchst, wende dich gerne an mich. 

Heike Bach, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Cuxhaven, Rathausplatz 1, 27472 Cuxhaven, 
Tel. 04721/ 700665, E-Mail: heike.bach@cuxhaven.de

Nummer gegen Kummer – Kinder- und Jugendtelefon

Wenn Du nicht mehr weiter weißt – darüber reden hilft.

Vertrauliche und anonyme Beratung
montags bis samstags 14 – 20 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund

Wir beraten dich einzeln als auch gemeinsam mit 
deiner Familie. Unsere Beratung umfasst die Be-
reiche: Probleme mit den Eltern, Vernachlässigung, Gewalt gegen Kinder und Probleme bei 
Trennung und Scheidung. 

Deutscher Kinderschutzbund Stadt und Landkreis Cuxhaven e.V.
Südersteinstr. 26, 27472 Cuxhaven, Tel. 04721/ 62211
E-mail: info@kinderschutzbund-cuxhaven.de

Jugendhilfestationen

Die Jugendhilfestationen bieten Eltern, Jugendlichen, Kindern, Familien und allen anderen Per-
sonen, die mit Kindern Kontakt haben, Beratung, Unterstützung und Begleitung an. Neben einem 
Beratungsangebot und Projekten sind viele Maßnahmen längerfristig ausgerichtet, bei denen sehr 
intensiv mit den Familien gearbeitet wird und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch bei Hausbe-
suchen zusammen mit den Familien nach neuen Lösungswegen suchen.  
Hier bekommst du Unterstützung, wenn du im östlichen Stadtgebiet, Altenbruch, Groden und Lü-
dingworth wohnst:

Jugendhilfestation Ritzebüttel 
Lappestraße 12
27472 Cuxhaven
Tel. 04721/ 57950 
E-mail: jhs.cuxhaven@drk-cuxhaven-hadeln.de
                                 
und hier, wenn du im westlichen Stadtgebiet, 
Altenwalde, Arensch, Berensch, Döse, Duhnen, 
Holte Spangen, Oxstedt, Sahlenburg und Stickenbüttel wohnst:

Jugendhilfestation Süder-/Westerwisch
und Beratung für junge Erwachsene (für das gesamte Stadtgebiet)
Westerwischweg 85 – 87
27474 Cuxhaven
Tel. 04721/ 395030

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern

Du hast Konflikte oder Probleme zuhause, in der Schule oder in Deiner Clique? Du möchtest über 
Deine eigenen Gefühle und Gedanken sprechen? Dann sind wir genau richtig. Deine Anliegen 
nehmen wir ernst und besprechen mit  Dir gemeinsam, wie es am besten für Dich weiter gehen
kann.
Die Gespräche sind kostenfrei und vertraulich. Das heißt, wenn Du es nicht möchtest, erfährt kein 
anderer davon. Interesse? Dann rufe einfach an und vereinbare einen Beratungstermin in unserer 
Anmeldung: Tel. 04721/ 35066. Oder du kommst in unsere offene Sprechstunde: dienstags von 
14:00 bis 16:00 Uhr. Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche und Eltern,
Reinekestr. 13, 27472 Cuxhaven, Tel. 04721/35066

E-Mail: eb.sekretariat@paritaetischer.de

unterstützt dich bei Fragen zu Sexualität, Liebe, Partnerschaft und Freundschaft. Wir sind für dich 
da, wenn du Infos über Verhütungsmethoden brauchst, wenn du schwanger bist oder du dich über 
deine Rechte informieren möchtest.
Du erreichst uns zur telefonischen Terminabsprache Mobis Fr von 9 – 12 und Do von 16 - 18 Uhr.

pro familia
Bahnhofstr. 18-22
27472 Cuxhaven
Tel. 04721/31144

Jugendmigrationsdienst (JMD)

Der Jugendmigrationsdienst des Paritätischen Cuxhaven 
(JMD) ist eine Beratungsstelle für junge Ausländer/innen 
und Aussiedler/innen im Alter zwischen 12 und 27 Jahren.
- Wenn du aus einem anderen Land kommst…
- Wenn deine Familie aus einem anderen Land kommt…
- Wenn du zwischen 12 und 27 Jahren alt bist…
- Wenn du dein Leben in Deutschland positiv gestalten möchtest…
                                                                                           ... dann sind wir für dich da!

Jugendmigrationsdienst
Kirchenpauerstr. 1
27472 Cuxhaven
Tel. 04721/579317
E-Mail: Cuxhaven.JMD@paritaetischer.de

PACE

Das Pro Aktiv Center (PACE) des Paritätischen Cuxhaven ist eine Beratungsstelle für junge Men-
schen, von 14 - 26 Jahren, auf dem Weg zum Beruf.
Wir von PACE
- helfen euch Wege in die Arbeitswelt zu finden,
- beraten euch bei persönlichen Schwierigkeiten
- und nehmen uns Zeit, einfach mal zuzuhören.
Wir unterstützen dich bei der Suche nach dem beruflichen Einstieg, bei der Vermittlung eines Aus-
bildungs- und Arbeitsplatzes, beim Umgang mit Ämtern und Behörden, bei der Suche nach einem 
Praktikum oder einer Qualifizierungsmaßnahme und bei dem Erstellen von Bewerbungen.
Pro Aktiv Center Cuxhaven
Südersteinstr. 4, 27472 Cuxhaven, Tel. 04721/ 66 51 50
E-Mail: cuxhaven.pro-aktiv-center@paritaetischer.de

Mädchenberatung

Die Mädchenberatung des Paritätischen kann dich beraten und unterstützen, wenn du Probleme 
mit deiner Familie, deinem Freund, Mitschülern etc. hast.
-  Erfährst du Gewalt in deiner Familie?
-  Wirst du von deinem Freund beleidigt, beschimpft, geschlagen 
 und/oder eingesperrt?
-  Wirst du erpresst oder gemobbt?
Dann rufe mich an! 
Mädchenberatung
Kirchenpauerstr. 1, 27472 Cuxhaven, Tel. 04721/ 57 93 92
E-Mail: anne.henze@paritaetischer.de

Migrationsberatung des Caritasverbandes Cuxhaven

Du bist neu hier in Cuxhaven, lebst schon mehrere Jahre hier oder bist hier viel-
leicht schon geboren... Viele Menschen aus anderen Ländern suchen bei uns eine 
neue Heimat, aus den unterschiedlichsten Gründen, dabei entstehen viele Fragen. 
Ich möchte dir dabei helfen, egal welches Alter und welche Fragen du hast.
Mein Name ist Ute Feldt. Du kannst mich beim Caritasverband Cuxhaven, 
Grodener Chaussee 21
27472 Cuxhaven
Tel. 04721/ 7075568
E-Mail: ute.feldt@caritas-cuxhaven.de erreichen.

Berufsberatung

Dein Start in Ausbildung oder Studium 
 - informieren - entscheiden - bewerben -
 - frage deine Berufsberaterin/ deinen Berufsberater - 
Agentur für Arbeit Cuxhaven 
Holstenplatz 2
27472 Cuxhaven 

Verein für Beratung und Hilfen bei Suchtfragen und 
seelischen Leiden im Landkreis Cuxhaven e.V.

Schulische Konflikte, Streit mit den Eltern, soziale und psychische Probleme machen oft anfällig für 
riskante Auswege: Drogen, Alkohol oder exzessives Spielen bieten sich dann als Instrument bzw. 
Lösungsversuch in Konfliktsituationen an. Wir beraten und begleiten in Einzelgesprächen auch mit 
den Eltern, um adäquate Handlungskonzepte zur Konfliktlösung mit Euch gemeinsam zu erarbei-
ten.
Verein für Beratung und Hilfen bei Suchtfragen und seelischen Leiden im Landkreis Cuxhaven e.V.
Fachstelle für Sucht, Suchtprävention und psychosoziale Beratung
Grodener Chaussee 21, 27472 Cuxhaven, Tel. 04721/37 06 7,  
E-Mail: info@vbs-cuxhaven.de, Internetseite: www.vbs-cuxhaven.de

Kindertagesstätten und Schulen in der Stadt Cuxhaven:

Ansprechpartnerinnen:
Ute Gerlach, Tel. 04721/ 700657 (Kindertagesstätten)
Angela Schlüsselburg, Tel. 04721/ 700654 (Schulen)
www.cuxhaven.de
Allgemeine Informationen findest du unter www.landkreis-cuxhaven.de 
im Themenbereich Kinder, Jugendliche & Familien.

Hier gibt es die richtigen Plätze zum Bolzen 
und Toben:
SP= Spielplatz/Geräte; BP= Bolzplatz

Stadtmitte: Abendrothschule (SP) / Bleicken-
schule (SP) / Brahmsstraße (SP) / Fröbelstraße 
(SP) / Grenzstraße (SP) / Gym. Abendrothstr. 
(SP) / Hadeler Platz (SP) / Heinrich-Heine-Str. 
(SP) / Mittelstraße (SP) / Mozartstraße (SP) / 
Schleusenpriel (SP) / Schumannstraße (SP) / 
Segelckestr. (SP) / Wichernschule (SP) / Real-
schule (SP)

Altenwalde: Altenwalder Bürgerpark (SP) / 
An der Kreuzkirche (SP) / Geschwister-Scholl-
Schule (SP) / Leidäcker (SP) / Stehnstücken ( 
SP)

Altenbruch: Altenbrucher Schule (SP) / Alten-
brucher Strand (SP) / Ernst-Gehben-Weg (SP) / 
Gammenteil (SP/BP) / Scherderstr. (SP) / Südl. 
Gammenteil ( SP)

Berensch: Berenscher Dorfstraße (Buswende-
platz) 

Döse: Am Weidenstieg (SP) / Döser Schule 
(SP) / Jenny-Lind-Str. (SP) / Kurpark (SP) /3 x 
Kurparkalle (SP) / Schule am Meer (SP)/ Stor-
chenwiese (SP) / Strandhause Döse (SP) / 2 x 
Vogelsand (SP)

Duhnen: Ahoi Bad (SP) / Duhner Kreisel (SP/
BP) / Duhner Schule (SP) / Hermann-Daur-Weg 
(SP) / Norden am Dorf (SP) 

Franzenburg: Tizianweg (SP) / Franzenburger 
Schule (SP/BP) 

Groden: Eduard- Karstens- Weg (SP) / Grode-
ner Schule (SP/BP) / Katharina-von-Bora-Weg 
(SP) / Peter-Martens- Weg (SP) / Tammsweg 
(SP) 

Lüdingworth: Altländerstraße (SP) / Elvenring 
(SP) / Lüdingworther Schule (SP)

Oxstedt: Oxstedter Sportplatz (SP)

Ritzebüttel: Rithebütteler Schule (SP) / 
Schlossgarte (SP) / Siedelhof (SP)

Sahlenburg: Allee De Theix (SP) / Berenscher 
Weg ((BP) / Hannoversche Str. (SP) / Lohms-
moor-Nordheimstr. (SP) / Sahlenburger Schule 
(SP) / 2x Sahlenburger Strand (SP) / Wachol-
der Weg (SP) / Wernerwald ( SP & Grillplatz) / 
Wilhelm-Volkmer-Weg (SP) / Waldfreibad Sah-
lenburg (SP/BP)

Süderwisch: Matthias-Claudius-Weg (SP) / 
Schlesien-Pommernstr. (SP) / Süderwisch (BP) 
/ Süderwisch Schule (SP) / Töpfersstieg (BP) / 
Töpfersweg (SP) / Ulmenweg (SP) / Warthestr. 
(SP)

Stickenbüttel: Am Lagerfeld (SP)

Westerende: Op de Wisch (SP) / Von- Seht- 
Straße (SP/BP)

Mal ins Museum? 
Viele Museen in Cuxhaven bieten auf Anfra-
ge auch Führungen an. Anruf genügt!

Leuchtturm „Dicke Berta“
Öffnungszeiten:
April - September
Dienstag: 10 - 12 Uhr
Samstag: 15 - 17 Uhr
Tel.: 04722 – 25 32 

Ringelnatzmuseum
Öffnungszeiten:
Di bis So 10- 13 
und 14 - 17 Uhr
Südersteinstr. 44 
27472 Cuxhaven
Tel.: 04721-39 44 11 / 12

Schloss Ritzebüttel
Öffnungszeiten:
Mo: 10-13, Di bis Do 10- 13/ 
14 - 17 Uhr, Fr. geschl.
Sa & So: 11-15 Uhr
Schlossgarten 8, 
27472 Cuxhaven
Tel.: 04721-721 - 812

Hapag –Hallen, Steubenhöft
Führungen:
Die Hapag-Hallen 
sind nur mit einer 
Führung zu besichtigen.
Eine telefonische Anmeldung 
ist unter 
04721 - 50 01 81 erforderlich.

Museumsschiff „Elbe 1“
Öffnungszeiten:
April bis Oktober
Di. –  So. (und Feiertage)
von 11 – 16 Uhr
Letzter Einlass15:30 Uhr

Liegeplatz: „Alte Liebe“ 
27472 Cuxhaven
Tel.: 04721-49 615 

Fort Kugelbake
Öffnungszeiten:
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 04721- 40 81 88 oder 
direkt beim Kartenvorverkauf 
des Veranstaltungszentrums.
Sonderführungen auf Anfrage 
Strandstr. 80, 
27476 Cuxhaven
Telefon 04721-40 81 88 

Fischerrei - & 
Wrackmuseum
„Windstäke 10“
Öffnungszeiten:
 April - Oktober
täglich 10.00 – 18.00 Uhr
November - März
täglich (außer montags) 10.00 – 17.00 Uhr
Ohlroggestraße 1 
27472 Cuxhaven
Tel.: 04721 - 590 710 

Pinguinmuseum
Öffnungszeiten: 
Fr - Mo 14 - 18 Uhr
jeden Montag ab 16 Uhr 
Bastel- oder Spielnachmittag
(Anmeldung erforderlich)
Schillerstraße 64 im Lotsenviertel 
27472 Cuxhaven
Telefon 0175 / 33 54 113

Villa Gehben
Alter Weg 18
27478 Cuxhaven-Altenbruch
Zweigstelle Stadtbibliothek
Tel.: 04722 – 912 136
Touristic GmbH Altenbruch
Tel.: 04722 - 341
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Niederelbe

Das Projekt POINT „K“ von der katholischen Pfarrgemeinde St. Marien bietet Kindern und 
Jugendlichen aller Schulformen ab der 5. Klasse (jüngere Kinder nur im Ausnahmefall) Unter-
stützung durch ehrenamtliche Mitarbeiter bei der Anfertigung ihrer Hausaufgaben. Wer möchte, 
bekommt einen Mittagsimbiss. Die Förderung von Selbstständigkeit und sozialem Miteinander 
sind weitere Ziele des Projekts. POiNT „K“ wird im Pfarrzentrum St. Marien in der Beethovenallee 
angeboten und ist während der Schulzeit von Montag bis Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnet.

Zukunftstag bei der Stadt Cuxhaven

Zukunftstag für Mädchen und Jungen

Der Zukunftstag für Mädchen und Jungen von Klasse 5 – 10 findet in Niedersachsen in der Regel 
am dritten Freitag im April statt. Du hast an diesem Tag die Möglichkeit, dein Berufswahlspektrum 
um „geschlechtsuntypische“ Berufe zu erweitern. Du kannst am Zukunftstag Betriebe und Ein-
richtungen kennen lernen und Berufe erkunden, die du bisher nicht in Betracht gezogen hast. Die 
Idee ist, dass Mädchen einen Einblick in technische, naturwissenschaftliche oder handwerkliche 
Berufe und Jungen in soziale, pädagogische oder pflegerische Berufe bekommen.
Wenn du an diesem Tag in einen der Arbeitsbereiche einer Stadtverwaltung „schnuppern“ oder 
weitere Informationen möchtest, melde dich gerne bei mir.

Heike Bach, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Cuxhaven, Rathausplatz 1, 27472 Cuxhaven, 
Tel. 04721/ 700665, E-Mail: heike.bach@cuxhaven.de

Deine Service-Zentrale für Fragen zu Freizeiten, Fortbildungen, Aktionen, Projekten und beson-
dere Events. Hier kannst Du dich über unsere Freizeitangebote im In-und Ausland (z.B. 
Deichcamp in Otterndorf oder die großen Jugendfreizeiten) informieren, ehrenamtliche Mitarbeite-
rInnen treffen, jugendpolitische Infos bekommen und einfach mal vorbeischauen.
Regelmäßige Termine: Kindergruppe für 6-9jährige Kinder, 14-tägig, Leitung: 4 ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen, 

Kontakt über Kirchenkreisjugendwart Matthias Schiefer
alle weiteren Infos zur Kinder und Jugendarbeit in den einzelnen Gemeinden erfragen Sie bitte in 
den Pfarrämtern vor Ort.

Evangelischer Jugenddienst (ejd)
Kirchenkreisjugendwart Matthias Schiefer Strichweg 40a, 27472 Cuxhaven
Tel: 04721-6949377 / Fax: 04721-6949375; mobil: 0171-4842289

Viel mehr 
als nur 
maritim.

Viel mehr 
als nur
Verein.

Nautischer Verein Cuxhaven e.V.

Nautischer Verein Cuxhaven e.V.
Kapitän -Alexander -Str. 40
27472 Cuxhaven

Tel.  04721  - 201 620
Mail post@nvcux.de

www.nautischer-verein-cuxhaven.de

Mitarbeit und Zusammenarbeit
✓ Deutscher Nautischer Verein
✓ Ständiger Fachausschuss
✓ Hafenwirtschaftsgemeinschaft Cuxhaven
✓ Unternehmerverband Cuxhaven
✓ Verkehrsgerichtstag
✓ Deutsches Marinemuseum
✓ Tourismus-Wirtschaftsgemeinschaft Cuxhaven

Viel mehr 
als nur 
Tradition.

Kreuzkirche Altenwalde
Inge und Dr. Jan-A. Bühner

kompetent. innovativ. menschlich.

Beirat für Menschen mit Behinderungen 
der Stadt Cuxhaven

Verband Christlicher  
Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Landkreis &  
Stadt Cuxhaven

Regionale Arbeitsgruppe Cuxhaven
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